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Die Kriterien von Lissabon können nur in autonomen Schulen erreicht 
werden. 
 Autonomie ist das Recht - aufbauend auf einem demokratischen 
Grundverständnis -  eigene Entscheidungen zu treffen auf der Grundlage 
von Vertrauen, Respekt, Transparenz und einer Rechenschaftskultur, die 
sowohl horizontal und vertikal zu verstehen ist. 
In der Schulentwicklung an autonomen Schulen kommt der Rolle der 
Schulleitung eine entscheidende Bedeutung zu. Dies setzt voraus, dass 
Schulleitung als eigene Profession anerkannt ist. 
Das alltägliche lokale Schulleitungshandeln und -gestalten muss eingebettet 
sein in einen europäischen und globalen Zusammenhang. 
Wir fordern die Europäische Kommission und die 
Regierungsverantwortlichen aller europäischen Länder auf, dem in 
folgender Weise Rechnung zu tragen: 
• Die Qualität der Arbeit muss durch Ausbildung und  Fortbildung 
gesichert sein. 
 
• Das europäische Bewusstsein muss durch Mobilität und Austausch 
gestärkt und gefördert werden, um die Autonomie in einen größeren 
Zusammenhang bringen zu können. 
• Es müssen Handlungs- und Gestaltungsräume mit autonomer 
Entscheidungskompetenz auf allen Entscheidungsebenen gewährleistet sein.   
 
Voraussetzung hierfür sind bedarfsorientierte Unterstützungssysteme, die 
sowohl schulintern und schulübergreifend auf regionaler und 
gesamteuropäischer Ebene wirksam werden. 
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